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Das Geſtändnis des Mörders
von Serajewo.

Der Meuchelmörder Princip hat jetzt vor dem Unter-
t folgende Ausſagen gemacht:

„Jch bin ſchuldig. Jch bin mit der Abſicht nachSerajewo gekommen, das Attentat auszuführen. Fremder
Einfluß kam dabei nicht zur Geltung. Durch Lektüre
anarchiſtiſcher Bücher bin ich zu der Ueberzeugung ge
langt, daß es nichts Schöneres auf der Welt gibt, als ein
Attentäter zu ſein. Jch habe mir die Aufgabe geſtellt, irgend
eines der Häupter der öſterreichiſchen Monarchie zu er-
morden. Den Revolver und die Patronen ſchenkte mir in
Belgrad ein ſerbiſcher Komitatſchi, doch ſagte ich ihm nichts
von meiner Abſicht. Jch ſchoß, als die Automobile um die
Ecke bogen. Jm erſten Augenblick wollte ich wegen der Dame
von dem Attentat abſehen, dachte dann aber, ich müſſe das
Attentat um jeden Preis ausführen. Jch bedauere meine Tat
nicht, fühle mich im Gegenteil zufrieden, daß meine Abſicht
mir gelungen. Als ich erfuhr, daß eine Bombe explodiert ſei,
dachte ich mir, es gibt doch noch Leute, die ebenſo
fühlen und denken wie ich.“

Ueber den Mörder Princip und ſeinen Genoſſen wer-
m o folgende weitere Einzelheiten aus Serajewo be
annt:

Der Mörder Princip hatte ſich während des Balkan-
krieges in Belgrad als Freiwilliger gemeldet, wurde jedoch
nicht angenommen. Er verließ daher Belgrad, kehrte aber
zu Weihnachten vorigen Jahres nach dort zurück und be-
ſuchte eine Zeitlang das Gymnaſium. Princip war ein
ſchweigſamer junger Menſch. Er lernte gut, verkehrte mit
einigen gleichfalls aus Bosnien und der Herzegowina
ſtammenden Mittelſchülern und in der letzten Zeit auch mit
Cabrinovic. Er neigte ſozialiſtiſchen Jdeen zu, obwohl
er urſprünglich der fortſchrittlichen Jugend angehört hat.
Princip iſt ebenſo wie Cabrinovic in Serajewo aufge-
wachſen und beide ſind ſeit ihrer Jugend eng befreundet.

gehörenden
Automobils, ein Serbe, iſt ebenfalls unter dem Verdacht
verhaftet worden, im Komplott mit Princip ge-
ſtanden zu haben. Der Chauffeur ſoll abſichtlich bei der
Rückfahrt vom Rathauſe das Automobil des Bürgermeiſters
über den Appellkai weitergeführt haben, um den Zug bei
der Lateinerbrücke ins Stocken zu bringen. Der Bür-
germeiſter hatte ihn angewieſen, in die St. Franz Joſefs-
ſtraße einzuleken. Bei dem Rückwärtsfahren kam nun das
Auto des Thronfolgerpaares vor den Attentäter zu ſtehen,
der damit eine glänzende Gelegenheit zum Schießen bekam.

Bomben allerorten.
Die aus Serajewo zurückgekehrten Perſonen aus dem

Gefolge des Erzherzogspaares erzählen, daß ganz Bos-
nien eine einzige Falle war, in der der Erzherzog
unbedingt zugrunde gehen mußte. Unter dem Tiſche, der
für die Frühſtückstafel des Erzherzogpaares bei ſeiner Rück-
kehr gedeckt war, fanden ſich zwei Bomben mit Uhrwerk,
und in demſelben Gemach eine andere Bombe mit Uhrwerk
im Rauchfang vor. Jn Jllidze wurden bei einer Frau
ſieben Bomben, die dieſe in Verwahrung hatte, ge-
funden.

Die Leichenfeierlichkeiten.

Das Oberhofmeiſteramt veröffentlicht die detaillierten
Beſtimmungen über das Zeremoniell der Leichenfeier für
den Erzherzog und die Herzogin. Donnerstag um 10 Uhr
abends werden ſich der Oberhofmeiſter und die Dienſt-
kämmerer mit Gefolge am Südbahnhof einfinden. Unter-
offiziere, Kammerdiener und Leiblakaien heben die Särge
vom Wagen und tragen ſie in einen zur einſtweiligen Bei-
ſetzung hergerichteten Raum. Nach der Einſegnung durch
die Hofgeiſtlichkeit werden die Särge auf die mit ſechs
Rappen beſpannten Leichenfourgone gebracht, worauf nach
dem alten ſpaniſchen Zeremoniell der Zug, begleitet von
einem ambulanten Trabanten- und Leibgarde-Spalier
ſowie von einem ambulanten Militärſpalier, zum äußerſten
Burgtor ſich bewegt. Beim Paſſieren leiſten die Wachen
die Ehrenbezeugung. Die Särge werden in die Hofburg-
Pfarrkirche getragen, worauf nach Einſegnung der auf das
Schaubett gehobenen Särge und Uebergabe der Sarg-
ſchlüſſel die Kirche geſchloſſen wird. Freitag um 8 Uhr früh
beginnt nach vorhergegangener abermaliger Einſegnung der
Einlaß des Publikums in die Hofburg-Pfarrkirche zu den
in geſchloſſenen Särgen exponierten Leichen. Von 8 bis
12 Uhr werden an allen Altären Seelenmeſſen geleſen und
um 12 Uhr wird der öffentliche Eingang geſchloſſen. Von
12 bis 1 Uhr werden die Kirchenglocken geläutet. Um
4 Uhr nachmittags findet die feierliche Einſegnung in der
Hofburg-Pfarrkirche und um 10 Uhr abends die Ueber
führung der Leichen zum Weſtbahnhof ſtatt, von wo ſie
mittels Separatzuges nach Artſtetten gebracht werden.

Die Beteiligung der ausländiſchen Offiziersdepu-
tationen derjenigen Regimenter, deren Chef Erzherzog
Franz Ferdinand geweſen iſt, an der Leichenfeier in Wien
iſt dankend abgelehnt worden.

Serajewo
zeigt das gewohnte Bild. Faſt ſämtliche Läden ſind geöffnet, un
et Ruhe. Jn Konica in der Herzegowina
fanden antiſerbiſche Kundgebungen der Muſelmanen
und Katholiken ſtatt. An mehreren ſerbiſchen Häuſern wurden

die e en zertrümmert. Die Wache zerſtreute die De
monſtranten. Auch in Livno, wo ſerbiſche Läden und die ſer-
biſche Schule bombardiert wurden, ferner in Stolatz, Oplicici, Sie-
nitza, Bosniſch Brod und Teſchanj veranſtalteten die Muſelmanen
und Katholiken Trauerfeiern und antiſerbiſche Kundgebungen, bei
denen die Fenſter zahlreicher ſerbiſcher Häuſer und Gebäude ein
geworfen und die Einrichtung in Gaſthöfen und Geſchäftsläden
zertrümmert wurden. s Jn allen Fällen wurde die Ruhe wieder-
hergeſtellt. Jn Banjal r nahmen an der Trauerfeier auch
die ſerbiſch- nationalen Vereine teil. Jn Zavidovic ſammelte
ſich eine große Zahl von Muſelmanen und Katholiken vor dem
ſerbiſchen Leſeverein an. Man ſah durch das Fenſter das Bild
König Peters an der Wand hängen. Die Menge drang in das
Haus ein und zertrümmerte die Einrichtung. Gendarmerie zer-
ſtreute die Demonſtranten.

Die drei oppoſitionellen Blätter „Srbska Rijec“
„Narod“ und „Otazbina“ in Serajewo erſcheinen vorläufig
nicht, da ihre Druckereien verwüſtet ſind.

Frevelhafte Sprache ſerbiſcher Blätter.
Das „Fremdenblatt“ bezeichnet die Sprache ein

zelner ſerbiſcher Blätter als unerhört. Die Neue Freie
Preſſe“ ſchreibt: Nur mit einem Gefühl der Scham für
die Menſchheit kann vernommen werden, daß in ſolchen
Tagen ſich traurige Helden finden, welche die eigene Schuld
durch Beleidigungen und Herausforderungen zu verdecken
ſuchen. Die „Reichspoſt“ führt aus: Daß man in Ser-
bien wagen konnte, die Ermordung des Thronfolgers und
ſeiner Gemahlin zu verherrlichen, überſteigt das Maß von
Bosheit, welches wir aus Serbien gewohnt ſind. Wird man
ſich denn angeſichts dieſer Tatſachen noch immer nicht zu dem
unabwendbaren energiſchen Schritte gegen dieſes Volk der
Fürſtenmörder aufraffen können?

Deutſches Reich.
Die 5uckerſteuer.

Die ehemals ſo blühende deutſche Zucker
in duſtrie iſt längſt zu einem Stiefkind des Reiches ge-
worden, obwohl aus wirtſchaftlichen und anderen Gründen
ihre Hebung eine hervorragende Sorge unſerer Geſetz-
gebung ſein ſollte. Unſere Zuckerausfuhr iſt im Laufe der
letzten zehn Jahre auf ein Drittel ihrer früheren Höhe ge-
ſunken, in der Hauptſache, weil durch die Brüſſeler
Zuckerkonventionen 11903, 1908 und 1912 die
deutſche Zuckerinduſtrie erheblich benachteiligt
worden war zum Vorteile von Rußland. Jn den da
maligen entſcheidenden Reichstagsſitzungen iſt von recht s-
gerichteter Seite dieſe ſchädigende Wirkung der Kon-
ventionsbedingungen vorausgeſagt und mit Nach-
druck auf die Gefahr hingewieſen worden, die daraus für
die Zuckerinduſtrie ſelbſt und weiterhin für einen großen
Teil unſerer Landwirtſchaft drohe. Man glaubte aber,
dieſe Bedenken dadurch entkräften zu können, daß man
eine Deckung des Ausfalls an Ausfuhr durch erhöhten
Verbrauch im Jnlande in Ausſicht ſtellte. Um
dieſen herbeizuführen, ſollte die Zuckerſteuer ermäßigt
werden. Eine ſolche Ermäßigung wurde auch 1908,
1909 und 1912 zugeſagt. Die Steuer ſollte von 1914
auf 10 Mark pro Doppelzentner herabgeſetzt werden. Das
Geldbedürfnis des Reichs, angeſichts deſſen man
auf die Ennahmen der Steuer (148 Millionen im Jahre
1912/13) nicht verzichten zu können glaubte, verhinderte
indeſſen die Ausführung dieſes Gedankens. Die Er-
mäßigung der Steuer wurde zunächſt bis 1. April 1914,
dann bis 1. Oktober 1916 vertagt und ſchließlich bei der
Deckung der Koſten der großen Militärvorlage im vorigen
Jahre auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Mit Fug und
Recht wurde dabei im Reichstag mehrfach darauf hinge-
wieſen. daß. wenn man einem Berufszweige, wie der
Zuckerinduſtrie und dem Rübenbau, ein ſolches Verſprechen
gebe, dieſes auch gehalten werden ſollte. Zentrum und
Liberale beſchloſſen aber, die Zuckerſteuer in der Höhe von
14 Mark beſtehen zu laſſen. Damit unterbleibt eine Ent-
laſtung des Konſums um 2 Pfennig pro Pfund Zucker,
eine Entlaſtung, die zweifellos eine bedeutende Wirkung
ausgeübt haben würde. Die Reichsregierung ſtimmte dem
Beſchluſſe zu und ließ erklären, ſie könne die Situation
für die Zuckerinduſtrie für gar nicht ſo ungünſtig anſehen.
Jhre Vertreter ſprachen ſogar von einer glänzenden
Zuckererzeugung, von auskömmlichen Preiſen uſw., die es
ermöglichten, daß ſich Jnduſtrie, Handel und Konſum gleich-
mäßig mit der Erhaltung der Steuer in ihrer bisherigen
Höhe abfinden könnten. Von ſachverſtändiger Seite wurde
dieſem Optimismus entſchieden entgegengetreten und
nachgewieſen, daß die Lage der Zuckerinduſtrie und damit
auch der rübenbauenden Landwirte nichts weniger als
glänzend anzuſehen ſei. Jm Gegenteil würden kaum
noch die Produktionskoſten gedeckt.

Vorläufig wird die Zuckerinduſtrie mit einer Aende-
rung der Verhältniſſe nicht rechnen können. Sie wird
weiter das Stiefkind des Reiches bleiben, das beim Zucker
75 Prozent des Wertes an Steuer ein-
nimmt, beim Tabak dagegen nur 17 Prozent und
beim Bier gar nur 36 Prozent. Dabei iſt die alte An-
ſchauung, daß der Zucker nur ein Genußmittel ſei, längſt
fallen gelaſſen. Der Wert des Zuckers als Nahrungs-

mittel iſt überall anerkannt und man ſollte alles daran
ſetzen, den Zuckerkonſum zu heben. Aus dem erhöhten
Konſum würde zweifellos der Steuerausfall, der durch
eine Herabſetzung der Steuer anfänglich entſtehen könnte,
wieder gedeckt werden. Angeſichts der bedrohlichen
Situation der Zuckerinduſtrie hat der Verein der deutſchen
Zuckerinduſtriellen ein Rundſchreiben an die großen land-
wirtſchaftlichen Verbände gerichtet, in dem auf die
dringende Notwendigkeit hingewieſen wird, daß alle an der
Erhaltung des Rübenbaues intereſſierten Kreiſe erneut
und mit aller Energie wegen der Er-
mäßigung der Zuckerſteuer vorgehen. Die
Herabſetzung der Zuckerſteuer ſei in Anbetracht der Welt-
markts verhältniſſe das einzige Mittel durchgreifender Art,
um den Rübenbau und die Zuckerinduſtrie in ihrer bis-
herigen Ausdehnung zu erhalten und vor weite-
ren Verluſten zu ſchützen. Ob dieſer Notſchrei
Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten. Es iſt aber unſeres
Erachtens nicht gut möglich, daß die Regierung und die
bürgerlichen Parteien ihn ohne Beachtung laſſen.

Aus den Parlamentariſchen Kommiſſionen.
Das Wertzuwachsſteuergeſetz.

Die 13. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes begann
am Dienstag die erſte Leſung des Wertzuwachsſteuer-
geſetzes mit einer Generaldebatte.

Eine Reſolution des Zentrums erſucht die Kgl. Staats
regierung, das Reichszuwachsſteuergeſetz, das preußiſche Aus-
führungsgeſetz dazu, den S 1 des Reichsgeſetzes über Aenderungen
im Finanzweſen und den vorliegenden Entwurf vor Beginn der
zweiten Leſung des Kommunalabgabengeſetzes in der Kommiſſion
zu einem einheitlichen Geſetzentwurf umzuarbeiten und hierbei
die Beſchlüſſe der Kommiſſion in erſter Leſung und die Mängel,
welche ſich bei der Anwendung des Reichszuwachsſteuergeſetzes
ergeben haben, zu berückſichtigen. Während die Rechte dieſer
Reſolution beipflichtete, widerſprachen ihr die Nationalliberalen
und Fortſchrittler, da ihre Annahme auf eine Vertagung der
Materie bis zum Herbſt hinaguslaufe. Das Zentrum vertrat die
Anſicht, daß das Reichszuwachsſteuergeſetz von 1911 durch das
Reichsgeſetz über Aenderung des Finanzweſens von 1913 im
weſentlichen aufgehoben worden ſei, weil die Beſtimmung des
Reichszuwachsſteuergeſetzes, wonach dieſe Steuer mit den Zu-
ſchlägen zuſammen bis 30 Prozent der Wertſteigerung betragen
darf, über das erträgliche Maß hinausgegangen ſei, und bean-
tragte deswegen eine Herabſetzung dieſer Steuergrenze von 30 auf
15 Prozent. Auch hier ſprach ſich die Rechte für den Antrag
des Zentrums aus, während die Fortſchrittler ſich im weſent-
lichen auf den Standpunkt der Regierungsvorlage ſtellten. Die
Nationalliberalen beantragten, daß das Reichszuwachsſteuer-
geſetz von 1911 auf die nach dem 31. März 1916 eintretenden
Fälle der Steuerpflicht keine Anwendung mehr finden ſolle.
Dem Zentrum erſchien indes dieſer Zeitraum als zu knapp be-
meſſen. Die Regierung ſprach ſich gegen die Anträge aus. Die
Debatte, in der im übrigen Uebereinſtimmung dahin herrſchte,
die Steuerautonomie der Gemeinden zu wahren, wurde darauf
vertagt.

Die Fideikommißgeſetzkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beriet am Dienstag den vierten
Teil der Geſetzvorlage betreffend die Zwangsverwaltung
und den Fideikommißkonkurs.

Die Fortſchrittliche Volkspartei bekämpfte die vom Herren-
haus in das Geſetz hineingenommene Beſtimmung, daß eine
öffentliche Kreditanſtalt zum Fideikommißverwalter beſtimmt
werden kann. Jn bezug auf die Zuſtändigkeit der Gerichte für
die Anordnung und Leitung des Verfahrens einigte ſich die Kom-
miſſion dahin, daß die Amtsgerichte in allen Fällen zuſtändig
bleiben, daß jedoch über Beſchwerden gegen die Anordnungen der
Amtsgerichte in Konkursſachen von der Fideikommißbehörde, alſo
dem Oberlandesgericht, entſchieden werden ſoll. Eine lebhafte
Ausſprache entſpann ſich über die Frage, wie weit das geltende
Familienrecht durch ſtiftungsmäßige Beſtimmungen außer Kraft
geſetzt werden könne.

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes erörterte in ihrer vorletzten
Sitzung, wie noch nachzutragen iſt, beſonders die Frage,
ob Brücken, Schleuſen uſw. zu Fiſchereizwecken be-
treten werden dürfen und eventuell ob ein derartiges Recht
zum Betreten nur den Fiſchereiberechtigten oder auch den
Jnhabern von Fiſchereierlaubnisſcheinen eingeräumt
werden kann.

Meinungsverſchiedenheiten ergaben ſich, und zwar ſelbſt
innerhalb der einzelnen Fraktionen, auch darüber, ob S
gezäunte Viehweiden, Waſſerbauwerke uſw. zum
Zwecke der Fiſcherei betreten werden dürfen. Schließlich wurde,
da ſich zunächſt eine Einigung nicht erzielen ließ, die Abſtimmung
auf die nächſte Sitzung vertagt, um in der Zwiſchenzeit womöglich
zu einer Verſtändigung zu gelangen. Zur Beſprechung gelangte
dann noch S 15, der vom Erſatz des durch Ausübung der Fiſcherei-
rechte entſtehenden Schaden s handelt. Dazu lagen eine Reihe
Anträge vor, über die es aber noch nicht zur Abſtimmung kam.
Am Dienstag gab die Kommiſſion dann S 14 des Geſetzes
folgende Faſſung: „Der in einem Gewäſſer zur Fiſcherei Be
rechtigte und in deſſen Ermächtigung der Fiſchereipächter oder
angeſtellte Fiſcher darf mit ſeinen Gehilfen und ſeinen Geräten
die an das Gewäſſer angrenzenden Ufergrundſtücke, Jnſeln, An-
landungen, Schiffahrtsanlagen, Brücken, Wehre, Schleuſen und
ſonſtigen Waſſerbauwerke inſoweit betreten, als dies zur Aus
übung der Fiſcherei erforderlich iſt. Dieſes Recht kann, in bezug
auf Anlandungen, Bauwerke und Anlagen, die durch Unterholz-
und Ausbauarbeiten entſtanden ſind, durch Polizeiverordnung
eingeſchränkt oder verboten werden. Das Uferbetretungsrecht
erſtreckt ſich nicht auf beſtellte Aecker und auf Wieſen, ſoweit dieſe



an Bewäſſerungs und Entwäſſerungsanlagen liegen, Gebäude,
Hofräume, Gartenanlagen, Forſtkulturen, gewerbliche Anlagen,
ſowie auf dauernd vollſtändig eingefriedigte Grundſtücke. Weitere
Einſchränkungen können vom Kreis (Stadt) Ausſchuß an
geordnet werden. Ueber die ob ein Grundſtück zu der
vorhin genannten er als dauernd vollſtändig ein
gefriedigt anzuſehen iſt, beſchließt auf Antrag der Kreis (Stadt-)
Ausſchuß. Bloß eingefriedigte Ufer und eingezäunte Viehweiden
gelten nicht als eingefriedigte Grundſtücke. Das Uebertretungs-
recht iſt ausgeſchloſſen, wenn der dadurch angerichtete Schaden
in keinem Verhältnis zum Wert der Fiſcherei ſteht, worüber auf
Antrag der Kreis (Stadt) Ausſchuß entſcheidet. Schadenserſatz
kann nur bei abſichtlicher Schadenszufügung gefordert werden.

Der badiſche Landtag
wurde am Mittwoch vormittag geſchloſſen. Der Präſident
des Staats miniſteriums Freiherr von Duſch erklärte in einer
Anſprache, daß der Landtag nach einer arbeitsreichen Tagung im
Bewußtſein treuer Pflichterfüllung in die Heimat zuruckkehren
dürfe. Der Staatsvoranſchlag zeige eine erfreuliche Weiter
entwicklung der ſtaatlichen Tätigkeit auf allen Gebieten des
Staatslebens. Daß die kräftige Förderung wichtiger ſtaatlicher
Aufgaben bei erhöhten Anforderungen an die Steuerkraft des
Landes möglich geweſen ſei, könne die großherzogliche Regierung
mit beſonderer Genugtuung feſtſtellen. Die Erledigung der Denk
ſchrift über die r des Landes mit elektriſcher Energie
und der Darſtellung der Regierung über die Schiffbarmachung
des Rheins habe die vollkommene Uebereinſtimmung zwiſchen
Regierung und Landſtänden in dieſen, für die wirtſchaftliche Ent
wicklung der Heimat ſo bedeutungsvollen Fragen ergeben. Der
Staatsminiſter ſchloß mit den Worten: Seine Königliche Hoheit-
der Großherzog hat mich zu beauftragen geruht, Jhnen am
Schluß der Tagung ſeine freundlichen Grüße mit dem Wunſche
zu entbieten, daß Jhre Arbeit unſerem treuen Heimatlande zum
Segen gereichen möge. Indem ich dieſen Allerhöchſten Auftrag
vollziehe, erkläre ich hiermit auf Befehl des Großherzogs den
Landtag für geſchloſſen.

Die Erſte heſſiſche Kammer
erledigte in ihrer Mittwoch-Sitzung den Geſetzentwurf be
treffend die religiöſen Orden und ordensähnlichen Geſell
ſchaften. Der Berichterſtatter beantragte aus Zweckmäßigkeits-
gründen, dem Geſetzentwurf, ſo wie er von der Zweiten Kammer
angenommen worden iſt, zuzuſtimmen. Der Vertreter der evan-
geliſchen Geiſtlichkeit, Prälat Dr. Flöring, erklärte, zu ſeinem
Bedauern auch in der vorliegenden Faſſung nicht für den Entwurf
ſtimmen zu können. Der Vertreter der katholiſchen Geiſtlichkeit,
Domkapitular Dr. Bendix, gab eine längere Erklärung zur Moti-
vierung ſeiner Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf ab. Die Vor
lage wurde darauf in der Faſſung der Zweiten Kammer gegen
die Stimme des Prälaten Flöring angenommen. Das Haus ver-
tagte ſich darauf bis Mittwoch, den 8. Juli.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer an den Oſtmarkenverein. Auf das vom

„Deutſchen Tage“ zu Allenſtein an Se. Maj. den Kaiſer
gerichtete Huldigungstelegramm iſt dem Deutſchen Oſt-
markenverein folgende Antwort aus Kiel zugegangen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den treuen
Gruß der zur Betätigung Jhrer nationalen Geſinnung dort
vereinten Deutſchen gern entgegengenommen und laſſen allen
Teilnehmern am Deutſchen Tage für das freundliche Gedenken
beſtens danken. Der Geh. Kabinettsrat v. Valentini.“

Verleihung. Dem Geh. Oberregierungsrat Nentwig,
Vortragender Rat im Miniſterium der geiſtlichen und Unter-
richtsangelegenheiten, iſt der Kgl. Kronenorden 2. Klaſſe ver-
liehen worden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz zur Er-
gänzung des Geſetzes über die Haftung des Staates und
anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen
von Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt vom
1. Auguſt 1909; ferner das Geſetz zur Abänderung des
Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs-
und Verwaltungsgerichtsbehörden vom
1. Auguſt 1883.

Die ſächſiſche Streikverordnung rechtsgültig. Die Ver-
ordnung über das Verhalten der Polizeibehörden bei gewerb-
lichen Streitigkeiten (Streiks, Ausſperrungen) wird jetzt im
„Geſetz- und Verordnungsblatt“ für das Königreich Sachſen be-
kanntgegeben und hat damit Gültigkeit erlangt.

Ausland.
Entlaſſung der Truppen Prenk Bibdodas.

Prenk Bibdoda hat ſeine Truppen entlaſſen und
ſich nach Aleſſio zurückgezogen. Es ſcheint, daß er die Un
möglichkeit eingeſehen hat, den Rebellen noch länger
Widerſtand zu leiſten und es deshalb vorgezogen
hat, ſich zurückzuziehen, um Plünderungen zu vermeiden.

Todesfall. General Pollio, Chef des italieniſchen
Generglſtabes, iſt in der Nähe von Cirie, wo er Schieß
übungen beiwohnte, plötzlich geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Silberhochzeit des anhaltiſchen Herzogspaares.

Aus Anlaß des ſilbernen Hochzeitstages des Herzogs-
paares hat der Landtag 100000 Mark zu wohl-
tätigen Zwecken bewilligt. Dem Herzog ſoll es
anheimgeſtellt werden, der Stiftung einen Namen zu geben
und ihren Zweck zu beſtimmen.

Hinter den anhaltiſchen Städten, die aus Anlaß der am 2. Juli
ſtattfindenden ſilbernen Hochzeitsfeier des Herzogspaares, wie
zum Teil bereits bekannt, Stiftungen gemacht haben, wird auch
die Reſidenz nicht zurückbleiben. Der Gemeinderat hat in nicht
öffentlicher Sitzung folgende Ehrungen beſchloſſen: Jm Feſtſaal
des ſtädtiſchen Landesmuſeums ſind die von Profeſſor Fritz
Heinemann Berlin geſchaffenen Marmorbüſten des Herzogs-
paares zur Aufſtellung gebracht worden. Ferner ſoll ein Band
der in Deutſchland erſcheinenden Monographien deutſcher Städte,
von einer Reihe ſachverſtändiger Bürger verfaßt, dem Herzogs-
paar gewidmet werden. Das Buch Deſſau, das als erſtes aus
dem Kreiſe der deutſchen Mittelſtädte erſcheint, gibt einen Ueber-
blick über den gegenwärtigen Stand der Stadt und über das
äußere und innere Leben der Bürgerſchaft. Der Gemeinderat
hat ferner einſtimmig beſchloſſen, zum erſten Male am 2. Juli
dieſes Jahres und in ſpäteren Jahren am gleichen Tage treu be-
währten Dienſtmädchen, die ununterbrochen 10 Jahre in Deſſau
bei der gleichen Herrſchaft beſchäftigt geweſen ſind, ein Ehren-
geſchenk von 30 Mark mit einem Anerkennungsſchreiben zu über
reichen. Nach Verlauf von 15 Jahren wird ein weiteres Ehren-
geſchenk von 40 Mark und nach abermals 5 Jahren von 50 Mark
gewährt werden. Diesmal erhalten zum erſten Male 12 treue
Dienſtmädchen die Summe von 500 Mark. Dann hat der
Gemeinderat weiter einſtimmig beſchloſſen, am heutigen
Tage eine Herzog Friedrich und Marie von Anhalt ſilberne Hoch-
zeitsſtiftung von 30 000 Mark mit der Beſtimmung ins Leben
treten zu laſſen, daß die Zinſen zur Heilung von bedürftigen
Perſonen verwendet werden, die weder angeſtellt nach kranken-
verſicherungspflichtig ſind.

NMerfſeburg, 1. Juli. (Um dem Mangel an Woh Zollaufſeher, Aſſiſtenten und Sekretäre“ hält es zur geſunden
nungen abzuhelfen), haben die ſtädtiſchen Behörden ſich
dahin ſchlüſſig gemacht, die beabſichtigten Unterſtützungen bei der
Errichtung von kleineren Gebäuden auch gemeinnützigen Vereinen
zuteil werden zu laſſen. Jn bezug auf die zweitſtelligen Hypo
theken ſoll eine Verzinſung von 316 Prozent und Amortiſation
von einem Prozent gefordert werden, und zwar ſollen die Dar
lehen aus ſtädtiſchen Mitteln nur zum Bau von Wohnungen von
2 bis 4 Räumen im Mietswerte von 100 bis 240 Mark gewährt
werden. Die Wohnungen dürfen nur an Arbeiter, Kleinhand-
werker, kleine Gewerbetreibende und Unterbeamte vermietet
werden, h ſollen kinderreiche Familien genießen.
Auch zur Vermehrung von mittleren und größeren Wohnungen
will die Stadt behilflich ſein. Es ſollen nach den Veſchlüſſen der
StadtverordnetenVerſammlung auch hier Erleichterungen beir
der Bauausführung gewährt werden. Der Magiſtrat hat mit
ſechs hieſigen Bauunternehmern verhandelt und auf folgender
Grundlage eine Einigung erzielt: 50 Prozent des Bauwertes
beleiht die Sparkaſſe zu 4 Prozent, die reſtlichen 50 Prozent die
Stadt zu 4 Prozent und 1 Prozent Amortiſation. Die Beleihungs
grenze wird vorher feſtgeſetzt. Die Auszahlung der Gelder er
folgt mit dem Fortſchreiten des Baues. Jedes Beleihungsgeſuch
unterliegt der Zuſtimmung des Wohnungs-Ausſchuſſes. Bei der
Erörterung der Angelegenheit wurde u. a. erwähnt, daß von den
4792 Wohnungen nur 6 frei ſeien. Der zu erwartende Zuzug
von Beamten und Arbeitern erfordere dringend, daß dem
Wohnungsmangel abgeholfen werde.

Querfurt, 1. Juli. Verſchiedene s.) Zum Beſten
der RotenKreuz Sammlung für die freiwillige Krankenpflege im
Kriege wird nächſten Sonntag auf dem hieſigen Marktplatze ein
Platzkonzert ſtattfinden. Der Kriegervexein Querfurt, gegr.
1870, feiert am 5. und 6. Juli ſein diesjähriges Stiftungsfeſt,
verbunden mit Vereinsſchießen und Rote-Kreuztag im Schützen
haus Thaldorf. In den Tagen vom 24. bis 29. Auguſt wird in
unſerer Stadt ein Kurſus zur Ausbildung von Turn und Spiel-
leiterinnen unter Leitung des Herrn Turnlehrers Peſchel-
Sangerhauſen abgehalten werden. Herr Pfarrer Liebe-Ob-
hauſenPetri tritt nach 42jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit im
Pfarramte in den Ruheſtand und wird nach Halle ziehen. Zum
Pfarrer in Lodersleben iſt Herr Paſtor Köſt lin Nordhauſen
gewählt worden. Am 1. Juli d. J. blickte Herr Kreisausſchuß-
ſekretär Weber auf eine 25jährige Amtstätigkeit als Kreisaus-
ſchußſekretär beim hieſigen Landratsamte zurück. Die Bewirt-
ſchaftung des Gaſthofes „Zum goldenen Hirſch“ in Roßleben hat
der Gaſtwirt Pönitz von hier übernommen. Der Oberkellner
Schulz im „Stern“ hier übernahm am 1. Juli d. J. pachtweiſe
den altbekannten Gaſthof „Zum Anker“ hier.

Sangerhauſen, 1. Juli. (Die ehemaligen 7. Kü-
raſſiere) aus den Kreiſen Sangerhauſen, Eckartsberga und
den beiden Mansfelder Kreiſen hatten ſich im Hotel Wolff hier
ein Stelldichein gegeben. Erſchienen waren 20 Kameraden. Die
Verſammlung leitete der Gruppenführer Kam. Schirmer-
Helbra, welcher auch mitteilte, daß für das Denkmal, welches
anläßlich der Hundertjahrfeier des Regiments im Jahre 1915 in
Halberſtadt vor der Küraſſierkaſerne errichtet werden ſoll, rund
8000 Mk. geſammelt ſind. 6000 Mk. gibt außerdem die Stadt
Halberſtadt. Die Koſten des Denkmals ſollen 18000 Mk. be-
tragen. Für die Abhaltung der Hundertjahrfeier wünſcht die
hieſige Gruppe gleich den anderen Gruppen, mit Rückſicht auf
die Erntearbeiten bereits möglichſt den Mai zu wählen. Be-
ſchlaſſen wurde, am 12. Juli gemeinſam einen Ausflug nach
Meisdorf (bei Ballenſtedt) zu unternehmen, einer Einladung des
Kammerherrn von der Aſſeburg zufolge, welcher ebenfalls bei den
Küraſſieren diente. Die nächſte Zuſammenkunft ſoll im Oktober
wiederum in Sangerhauſen ſtattfinden.

(5 Seehauſen (Altmark), 1. Juli. (Autobus-Ver-
bindung.) Jn einer ſtark beſuchten Bürgerverſammlung
wurde beſchloſſen, eine Automobilverbindung mit Seehauſen-
Wendemark und Seehauſen-Gr.-Wanzer einzu-
richten auf folgender Baſis: Der Unternehmer macht täglich nach
beiden Orten je zwei Fahrten mit ſeinem Wagen, der 18 Per-
ſonen faßt. Der Preis für 1 Kilometer beträgt 6--7 Pfg. pro
Perſon. Die Skadt zahlt dem Unternehmer einen jährlichen Zu-
ſchuß von 3000 Mk. Ein Teil dieſes Zuſchuſſes wird durch frei-
willige Beiträge der gewerbetreibenden Mitbürger gedeckt. Die
Stadt übernimmt kein Riſiko irgendwelcher Art. Stellt der
Unternehmer die Fahrten ein, ſtellt die Stadt die Zuſchuß-
zahlungen, die vierteljährlich im voraus zu leiſten ſind, ein.

Wethau, 1. Juli. (Beſitzwechſel.) Der allbekannte
Fliegeſche Gaſthof zum „Deutſchen Haus“ hier iſt zum 1. Juli
d. Js. in den Beſitz des früheren Landwirts M. Voigt aus
Breunsdorf in Sachſen übergegangen. Als Kaufpreis wird der
Betrag von 64 000 Mk. genannt. Der alte, an der Heerſtraße
Naumburg-- Leipzig und Zeitz gelegene Gaſthof wurde vor etwa
15 Jahren zeitgemäß umgebaut.

Vermiſchtes.
Zugzuſammenſtoß. (Amtliche Meldung.) Am 30. Juni, nach-

mittags 5 Uhr 20 Min. iſt auf Bahnhof Küſtrin-Neuſtadt Per-
ſonenzug 314 beim Zurückrücken auf den ſtehenden Perſonenzug
909 aufgefahren. Von Perſonenzug 314 ſind drei Wagen, vom
Perſonenzug 909 zwei Wagen mit je einer Achſe entgleiſt.
Zwölf Perſonen ſind ganz leicht verletzt. Der Betrieb iſt nicht
geſtört.

Opfer eines Großfeuers. Jn Bergwalde bei Königsberg
(Preußen) brannten zur Nachtzeit der Stall und das Wohnhaus
des Hotelbeſitzers Stahnke nieder. Die 14jährige Tochter des
Beſitzers fand dabei den Flammentod. Mittwoch früh brach in
der neuerbauten Gasbadeofenfabrik von Keller und Popken in
Breiſach Feuer aus, das in den bedeutenden Vorräten an
Kiſten, Teerfäſſern uſw. reiche Nahrung fand, ſo daß die Fabrik
ein Raub der Flammen wurde. Beim Eindringen in die
Fabrikräume fand man den Beſitzer Joſef Keller auf der Treppe
liegend erſt ickt vor. Ob ein Unfall oder Selbſtmord vorliegt,
dürfte die Unterſuchung ergeben.

Automobilunfall des Herzogs Alexander von Oldenburg.
Mittwoch nachmittag ſtürzte an der Kaiſerſtraße bei Lohmsfeld
das Automobil des 70jährigen Herzogs Alexander von Oldenburg
aus Petersburg die Böſchung hinab. Der Wagen wurde
vollkommen zertrümmert, der Herzog erlitt mehrere Rippen-
brüche und einen Nervenchok. Auch die übrigen Jnſaſſen
wurden verletzt und mußten ins Krankenhaus nach Kaiſers-
lautern gebracht werden.

Seine eigenen Kinder ermordet. Der Arbeiter Erich
Zingelman n in Sommerfeld hat Donnerstag vormittag in
ſeiner Wohnung in Abweſenheit ſeiner Frau, ſeine beiden Kinder
im Alter von 3 und 1 Jahr ermordet, indem er ihnen die Hals-
ſchlagader durchſchnitt. Die Kinder wurden von der Mutter, als
ſie von einer Beſorgung zurückkehrte, in ihrem Blute aufgefunden.
Der Mörder iſt flüchtig.

Bubonenpeſt.
Fälle von Bubonenvpeſt vorgekommen.
fünf Fällen vier tödlich. Jm Jemen ſind ebenfalls
einige Todesfälle vorgekommen. in Beirut zwei Todesfälle und
eine Erkrankung, in Jaffa vier Todesfälle.

Kongreſſe und Kusſtellungen.

bis 27. Juni.
Zollbeamtenverband, der „Reichsverband deutſcher Zollaufſeher,
Aſſiſtenten und Sekretäre“ E. V. hielt vom 25. bis 27. Juni in
Breslau ſeinen diesjährigen 14. Reichsverbandstag ab. Nach gründ-
licher Beratung der Anträge und Vorlagen nahm der Verbandstag
zum Schluß folgende, ſeine Beſtrebungen und Wünſche zuſammen-
faſſende Entſchließung an: „Der „Reichsverband deutſcher

Jn den türkiſchen Provinzen ſind mehrere
Jn Baſſora verliefen von

Deutſcher Zollbeamten-Verbandstag zu Breslau vom 25. lichen Profeſſor in
Der an 15 000 Mitglieder zählende große deutſche

Fortentwicklung der auf hoher Stufe ſtehenden deutſchen Zoll-
und Steuerverwaltung für dringend notwendig, daß die faſt aus
ſchließlich für das Reichsintereſſe wirkenden bundesſtaatlichen Zoll-
beamten gemäß dem Zollvereinigungsvertrage von 1867 einheit-
lich beſoldet werden und in ihrem Einkommen den ihnen auch
früher gleichgeſtellten Beamtengruppen wieder nachrücken. Der
Verbandstag bittet die Zoll- und Steuer-Verwaltungen, die Zoll-
aufſeher entſprechend den erhöhten Anforderungen im Range zu
heben und ihnen den vollen mittleren Beamtenrang zu verleihen.
Der Verbandstag erkennt an, daß einige Verwaltungen ſich bemüht
haben, die erbetenen Ausbildungsmöglichkeiten zu erweitern und
hofft, daß dieſe im Intereſſe der Verwaltung und des wirtſchaft
lichen Lebens liegende Einrichtung weiter ausgebaut werde.
Verbandstag bittet, in mehreren Bundesſtaaten die Gehaltsſtufen
der Zollaſſiſtenten und Zollſekretäre in Uebereinſtimmung mit
denen der Beamten gleichen Ranges im Reiche und in Preußen zu
bringen. Der Verbandstag ſpricht ferner die Bitte aus, die
bundes ſtaatlichen Verwaltungen möchten gemeinſam eine Reihe
weiterer Wünſche wohlwollend prüfen. Es ſind dies in erſter
Reihe: 1. Gleichmäßige Dauer der Grenzdienſtzeit vor dem Ieber
tritt in den inneren und Abfertigungsdienſt. 2. Erleichterung des
Nachtdienſtes für ältere Beamte und 1efache Anrechnung des
Nachtdienſtes, wie bei der Reichspoſt. 3. Verjährung geringfügiger
Strafen in den Perſonalakten und Abſchaffung der Geheimen
Perſonalakten. 4. Verbeſſerung des Beamtenrechtes. Der Reichs
verband ſetzt das Vertrauen in die Zollbehörden und Parlamente,
daß ſie ihre Aufmerkſamkeit der Lage der Zollbeamten zuwenden,
damit dieſe nicht ohne Grund hinter den übrigen Beamtenklaſſen
zurückſtehen müſſen.“ Als Ort der nächſten Tagung wurde
Wiesbaden gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer und Definitor Wieſen-

müller in Meyendorf, Kreis Wanzleben, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Maurermeiſter Groß in Erfurt der Königl.
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Verſicherungsagenten Schil
ling in Schraplau, Mansfelder Seekreis, den Poſtſekretären
a. D. Baewert in Magdeburg, Neumann in Magdeburg
das Verdienſtkreuz in Gold, dem Oberbriefträger a. D. Röſe in
Erfurt, dem Oberpoſtſchaffner Müller in Düben, Kreis Bitter-
feld, dem Landbriefträger a. D. Schlichthorn in Grieben,
Landkreis Stendal, dem Guishofmeiſter Haarnage!, in
Schladen, Kreis Goslar, dem Steuererheber a. D. Miſch in
Erfurt, dem Gemeindediener Heinicke in Borau, Landkreis
Weißenfels, dem land wirtſchaftlichen Vorarbeiter Schubert in
Domnitz, Saalkreis, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Maſchinen
meiſter Wizenti in Niederſachswerfen, Kreis Jlfeld, dem
herrſchaftlichen Kutſcher Elies, dem herrſchaftlichen Diener
Schmieding, beide in Neindorf, Kreis Oſchersleben, das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Fliegertod. Auf einem Fluge nach Pſkow iſt der Stabs
kapitän Bojaroglo im Kreiſe Porchow abgeſtürzt. Bojaroglo war
ſofort tot, ſein Begleiter wurde verletzt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der „Feiertagsbraten“ des Tierarztes.

Vor dem Landgericht Halberſtadt hatte ſich ein Tierarzt
Rino Reichardt zu verantworten, der ſeine Vorgeſetzten, u. a.
den Direktor des ſtädtiſchen Schlachthofes Halberſtadt, Stegmann,
durch unwahre Behauptungen verächtlich gemacht haben ſoll. Die
Verhandlung ergab das merkwürdige Gemälde einer Lebens-
haltung eines angeſtellten Akademikers, der von der Stadt
trotzdem er 41 Jahre alt iſt ſage und ſchreibe ein Gehalt von
nur 2400 Mark bekommt. Von dieſem Gehalt, ſo erklärte der An-
geklagte, konnte ich bei den hohen Fleiſchpreiſen meine Familie
nur notdürftig ernähren, zumal meine Familie aus acht Köpfen
beſteht. Der Angeklagte hat von der Firma Heine deshalb hin
und wieder ein Paket mit Fleiſch, Wurſt, Zunge u. dergl. ange
nommen und mit ſeiner Familie verzehrt, er will aber der Firma
dafür keine beſonderen Vergünſtigungen gewährt haben, und das
konnte ihm auch in der Gerichtsverhandlung nicht nachgewieſen
werden. Die ganze Sache iſt übrigens erſt dadurch herausge-
kommen, daß der Angeklagte, als er vom Magiſtrat, der mit ihm
nicht zufrieden geweſen war, gekündigt wurde, in einer Unter
redung mit dem Kreistierarzt zugab, ſolche „Feiertagsbraten“ er
halten zu haben. Aber die habe auch der Direktor des Schlacht
hofes angenommen. Stegmann hatte deshalb die Einleitung eines
Verfahrens bewirkt, aber in der Verhandlung wurde nachgewieſen,
daß er, der Schlachthofdirektor, ſolche Fleiſchpakete angenommen
habe. Da dem angeklagten Tierarzt nicht nachgewieſen werden
konnte, daß er den Schlachthofdirektor habe verleumden wollen,
lautete das Urteil auf Freiſprechung.

Landwirtſchaft.
Die vorläufigen Ergebniſſe der Schweinezählung vom 2. Juni

in Preußen.
Eine Sondernummer der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ver-

öffentlicht die vorläufigen Ergebniſſe der am 2. Juni 1914 vor-
genommenen Schweinezählung für den preußiſchen Staat. Da-
nach hat in Preußen vom 2. Juni 1913 bis zum 2. Juni 1914
die Zahl der Haushaltungen mit Schweinen eine Ver-
mehrung um 127 651, das ſind 4,51 v. H., erfahren. Davon ent
fallen auf die Städte 31 458, auf die Landgemeinden 92 338, auf
die Gutsbezirke 3855. Die Zahl der Schweine und Ferkel
unter 16. Jahren hat eine Zunahme von 1 533 389, das ſind
14,89 v. H., aufzuweiſen, die Zahl der übrigen Schweine eine
ſolche um 705 074, das ſind 18,72 v. H. Jnsgeſamt iſt der
Schweinebeſtand in Preußen von 14 966 831 am 2. Juni 1913 auf
16 305 303 am 2. Juni 1914, alſo um 2238 472 gewachſen. Die
Zunahme iſt im allgemeinen in den Landgemeinden und auch in
den Städten größer, als in den Gutsbezirken, beträgt aber bei
den Zuchtebern hier 38,43 Prozent gegenüber 16,69 Prozent
in den Landgemeinden und 25,98 Prozent in den Städten, über-
trifft alſo die Zunahme in den Landgemeinden und Städten in
ganz bedeutender Weiſe, wie ja überhaupt eine Vermehrung um
38,43 Prozent im Laufe eines Jahres ganz enorm hoch iſt.
Das Geſamtverhältnis in der Vermehrung der Schweinehaltung
beſtätigt ſomit unſere Darlegungen, daß die Gutsbezirke in erſter
Linie für die Lieferung der Zuchttiere in Frage kommen
und ſich dafür auch beſonders eignen,

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Juli.

Von der Univerſität Halle.
Wie der „Reichsanzeiger“ amtlich beſtätigt, iſt der bisherige

Privatdozent Profeſſor Lic. Dr. Karl Heim hier, zum ordent-
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der

Weſtfäliſchen Wilhelms- Univerſität in Münſter ernannt worden.

Poſtkleiderlieferungen und Handwerk.
Am 30. Juni ſollen im deutſchen Reiche die Poſtkleiderliefe-

rungen in einem Betrage von etwa 30 Millionen von neuem auf
die Zeitdauer von 6 Jahren vergeben werden. Schon nach der
letzten Verdingung im Jahre 1908 erklärte der Sekretär des



Reichspoſtamts, bei den damaligen Vergebungen ſei es nicht angängig geweſen, das Schneiderhandwerk direkt u berhatee
nach Ablauf der ſechsjährigen Lieferungsperiode ſolle jedoch dem
Handwerk ſein Teil werden. Dazu ſchreibt die Mitteldeutſche
Handwerkerztg.“, das Blatt der Handwerkskammer Halle:

„Die Zeit iſt um, es gilt das Wort von 1908 einzulöſen. Jm
deutſchen Schneiderhandwerk hat man ſich gewaltig gerührt und
auf das Lieferungswerk haben ſich Korbmacher, Sattler, Tiſchler
und Schneider ſchon längſt eingeſtellt und wenn auch die Erziehung
hierzu ſchwer war, die Leiſtungen des Handwerks haben Beachtung
gefunden, es iſt gegenüber dem kapitaliſtiſchen Unternehmertum
konkurrengzfähig geworden. Unſeres Wiſſens haben ſich bei vielen
Ober-Poſtdirektionen am geſtrigen Bietungs-Termin Handwerks-
meiſter, kleingewerbliche SchneiderGenoſſenſchaften und Liefe
rungsverbände beteiligt, es dürfte nunmehr an der Zeit ſein, daß
das Handwerk einen Teil der Lieferungsmengen erhält, ſo weit
es geſchäfts und vertragsfähig organiſiert in den Wettbewerb
eingetreten iſt. Der Worte ſind genug gewechſelt, das Handwerk
will Taten ſehen, ob eine Gewerbefreiheit auch im Wettbewerb des
Handwerks mit dem Unternehmertum beſteht oder ob dieſe Liefe
rungen den Großlieferanten vorbehaltlos zugeſprochen bleiben.

Der Kampf iſt ſchwerer wie noch nie. Auf der einen Seite
ſteht die Vereinigung der Poſttuchfabrikanten, welche die Tuche
nur zu höherem Preiſe dem Handwerk zugängig macht als den
bisherigen Poſtgroßlieferanten, auf der anderen Seite ſteht ein
Schutzverband der letzteren, der die Parole ausgegeben haben ſoll,
alleräußerſt zu kalkulieren und nötigenfalls die Arbeits-
löhne herabzuſetzen. Die Antwort wird ihnen niemand
ſchuldig bleiben. Doch das Handwerk nm.uß unterliegen, wenn es
einen Kampf gegen zwei ſo ſtarke Fronten durchzuführen hat.
Wird ihm hier nicht die Unterſtützung zuteil, ſo wird es als Sieger
kaum aus dem Wettbewerb hervorgehen. Wenn ſich die einigende
Kraft des Zuſammenſchluſſes, wie ſie ſichtbar hier zutage tritt, in
gleicher Weiſe im Handwerk fände, dann wäre dem Handwerk ge
holfen, leider iſt kurzſichtiger Konkurrenzneid unter den gleichen
Berufsgenoſſen ſtets der Hemmſchuh für großzügige Jntereſſen-
vertretung geweſen.“

CLetzte Telegramme.
Standrecht über ganz Bosnien.

Serajewo, 2. Juli. Nachdem ſich an mehreren
Orten ähnliche Ausſchreitungen wie in Serajewo wieder-
holt haben, wobei auch eine ſerbiſche Kirche von einem
Haufen katholiſcher und muſelmaniſcher Bauern geſtürmt
wurde, hat der Landeschef die Verhängung des Standrechts
über ganz Bosnien und die Herzegowina verfügt.

Die Leichen des Erzherzogspaares in Trieſt.
Trieſt, 2. Juli. Geſtern abend 7 Uhr iſt das Schlacht-

ſchiff „Viribus Unitis“, begleitet von einem Geſchwader,
hier eingetroffen. Die ſterblichen Ueberreſte des Erz-
herzogs und ſeiner Gemahlin bleiben vorläufig an Bord.
Sie werden heute früh nach dem Südbahnhof übergeführt
werden.

Gänzlich erfunden.
Wien, 2. Juli. Wie das „Fremdenbl.“ erfährt, entbehrt die

von einigen Blättern gebrachte Nachricht, wonach die ſerbiſche
Geſandtſchaft in Berlin maßgebende Stellen auf das Beſtehen
von Plänen zu einem Attentat aufmerkſam gemacht habe, jeg-
licher Begründung.

Jnternationale Hilfe für Albanien.
Wien, 2. Juli. Wie die „Neue Fr. Pr.“ von diplo-

matiſcher Seite erfährt, hat der franzöſiſche Botſchafter
Dumaine vor einigen Tagen dem Grafen Berchtold mit-
geteilt, daß die franzöſiſche Regierung grundſätzlich mit dem
Vorſchlage einverſtanden ſei, daß der Kommandant der
internationalen Truppenabteilung in Skutari, Oberſt
Philipps, mit Hilfe der in Skutari anweſenden inter-
nationalen Offiziere ein Korps von 3000 Mann bilde, das
aus Albaniern rekrutiert und von europäiſchen Offizieren
ausgebildet werden ſoll. Dasſelbe Blatt meldet aus
Dura z zo: Hier wurde die Aufſtellung einer Fremden-
legion beſchloſſen. Die Aufnahme in die Legion findet
ausſchließlich in Durazzo ſtatt.

Wenn man ſich nicht begnügt
Weimar, 2. Juli. Der Redakteur des ſozialdemokrati-

ſchen „Volksblatts“ in Jena, Kretſchmar, der wegen
Beleidigung der Frankfurter Landrichter vom Schöffen-
gericht zu 20 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war, wurde
in der Berufungsinſtanz zu 300 Mark Geldſtrafe ver-
urteilt. Er hatte das Urteil des Frankfurter Landgerichts
gegen Roſa Luxemburg als Schandurteil bezeichnet.

Exploſion. S
Mainz, 2. Juli. Jn der militäriſchen Waſſergasfabrik

bei Fort Marienborn ereignete ſich geſtern vormittag bei
Füllung eines Freiballons eine Exploſion. Zwei Soldaten
wurden getötet und zwei ſchwer verletzt.

Kampf mit Jndianern.
Dortmund, 2. Juli. Jn einer hieſigen Wirtſchaft kam

es zu einem ſchweren Handgemenge zwiſchen Gäſten und
einer Anzahl Sioux-Jndianern, die augenblicklich in einem
hieſigen Zirkus auftreten. Von den zu Hilfe eilenden
Schutzleuten wurden zwei verletzt, einer ſehr ſchwer.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 23. bis 30. Juni wird der „BörſenZtg.“ aus
Magdeburg folgendes geſchrieben: Am Fabrikzuckermarkt herrſchte
weiter Stille vor. Das Angebot der Fabriken war bei den rück
gängigen Preiſen nicht nur in laufender, ſondern auch in neuer
Ernte ziemlich mäßig. Jn den erſten Tagen dieſer Woche war
ein kleiner Poſten zu 9,20 ohne Sack, OktoberNovember
Lieferung, ab Station, gehandelt worden. Angeſichts der Zurück
haltung der Fabriken konnten die Arbitrageure verſchiedene Ab
ſchlüſſe mit den hieſigen, anhaltiſchen und den Raffinerien des
Halleſchen Bezirks tätigen, bei denen um Wochenmitte Preiſe
von 9,20 bis 9,2216 ohne Sack, frei Raffinerie, Tarif I,
angelegt wurden. Jn Nacherzeugniſſen kam nur eine Reſtpartie
an den Markt, ſo daß dafür die einzige Notiz der Woche 7 M
bis 7,10 ohne Sack, 75 Prozent Rend., ab Station, aufgeſtellt
werden konnte. Die Preisverluſte der Woche ſtellten ſich für
prompte Kornzucker auf etwa 25 für neue Ernte auf 20
und für Nacherzeugniſſe auf 35 die 50 Kilogramm. Der Ver
lauf des heutigen Marktes war ruhig. Preisfeſtſtellungen fanden
aus Mangel an Unterlagen nicht ſtatt. Der Preis für alte und
neue Ernte iſt etwa 15 als vorſtehend „gehandelt“, an
gegeben. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 92 000 Ztr. (llediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 2000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 30000 Ztr., Halle a. S. 80 000 Ztr. und Breslau
55 000 Ztr. Raffinaden hatten nach außerhalb an einigen
Tagen etwas lebhafteren Ferkehr, d die gar 27
Käufern Lieferung bis Auguſt zugeſtanden. Grlieb weiter eſchaſtslos, denn die engliſchen Gebote von 11 ſh.

334 d. bis 11 ſh. 434 d. waren den Raffinerien reichlich 3 bis
4 ſh. 34 d. per cwt. zu gering. Am Termin markt brachten
die guten Ankünfte in Kuba, die Abſchwächung der Kurſe in
New Hork, die Meldungen über Verkauf von Javazuckern nach

England und Frankreich ſowie auch die günſtige Witterung einen
unerwarteten Preisrückgang. Die heutige Mittagsquote lautete
für Kornzucker Grundl. 88 Rend., die 50 Kilogramm, frei an
Bord Hamburg: Juni 9,25 Gd., 9,30 Br., Juli 9,30 C Gd.,
9,35 Br., Auguſt 9,45 Gd., 9,47 A. Br., 9,471 A bez.,
September 9,5258 A. Gd., 9,55 Br., Oktober 9,4716 M Gd.,
9,50 Br., November 9,4716 A. Gd., 9,50 Br., Dezember
9,5214 Gd., 9,55 Br., Oktober- Dezember 9,50 A. Gd.,
9,5212 A. Br., Januar-März 9,65 Gd., 9,6734 A. Br., März
9,7214 M Gd., 9,75 M Br., 9,72149,7516 A. bez., Mai 9,82
Mark Gd., 9,85 M Br., 9,82 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat 69700 D.-Ztr. abgenommen gegen 64 500
D.-Ztr. Zunahme im Vorjahre und 15 0600 D.-Ztr. Abnahme in
1912. Das wirklich feſte Lager hat ſich 700 D.-Ztr. gegen 19 600
Doppel Zentner in 1913 vermehrt gegen 21 100 D.-Zir. Abnahme
in 1912. Angekommen ſind 3000 D.-Ztr. deutſche und 2600
Doppelzentner öſterreichiſche, insgeſamt 5600 D.-Ztr. Rohzucker,
ferner 75 600 D.Ztr. deutſche, 43 600 D.Ztr. öſterreichiſche und
4800 D. -Ztr. ruſſiſche, insgeſamt 124 200 D.Ztr. Raffinaden.
Verſchifft wurden 6500 D.-Ztr. Rohzucker.

Die engliſchen Märkte wurden aus der von oben
erwähnten Urſache in der erſten Wochenhälfte erheblich ſchwächer.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 Prozent Ren-
dement, per cwt., fob Hamburg: Juni 9 ſh. 216 d. Wert, Juli
9 ſh. 34 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 438 d. gehandelt, OktoberDezem-
ber 9 ſh. 554 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 7,24 d. Wert. Der Ab-
zug in engliſchen Raffinaden befriedigte in keiner Weiſe, erſt als
die Raffinerien Tate und Lyle ihre Preiſe um 136 bzw. 3 d. er
mäßigt hatten, kam mehr Geſchäft zuſtande.

Am Pariſer Markt gewannen die auswärtigen
Meldungen an Einfluß, ſo daß nach der Beſſerung am Montag
der Markt vom Dienstag bis Donnerstag vormittag auf gute
Ankünfte in Kuba, Abſchwächung in NewYork in ſchwächerer
Haltung verkehrte. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr.: Juni 34,25 Fr., Juli 34,8754 Fr.,
Juli- Auguſt 34,50 Fr., Oktober-Januar 32,50 Fr.

Der Antwerpener Markt gab entſprechend den aus-
wärtigen Meldungen in der erſten Wochenhälfte 50 Cts., die
100 Kilogr., für laufende und 376 Cts. für neue Ernte nach,
laufende Ernt brachte jedoch 25 bis 3714 Cts. von dieſem Verluſt
in der zweiten Wochenhälfte wieder ein. Die holländi-
ſchen Märkte ſchwächten ſich im Laufe der Woche 56 fl., die
100 Kilogr., ab, holten aber ſchließlich davon wieder Kleinig
keiten ein.

Der Prager Markt richtete ſeine Tendenzen nach denen
des Auslandes.

Am New-Yorker Markt gingen die Preiſe am Mitt-
woch infolge der guten Ankünfte auf Kuba, auf niedrigere Nach-
richten von Europa und dringenderes Angebot der Kubgablader
um 7 Punkte auf 3,82 c., per Ib., 96 Polariſation, frei NewYork
zurück, wozu dann annähernd 150 000 Sack Juni-Juli-Abladung
von Kuba die Hände wechſelten.

Die Witterung in Deutſchland hat auch in dieſerWoche infolge von Gewittern Anfeuchtung und daneben gute
Wärme gebracht, was für die Entwickelung der Rübenfelder von
Vorteil geweſen iſt, die jetzt in den hieſigen Bezirken einen
üppigen Stand aufweiſen. Bezüglich der Blattläuſe iſt zu
melden, daß infolge der Niederſchläge ſich dieſe Plage bereits
etwas vermindert hat. Es ſind nur einzelne, nicht die Geſamt-
heit der Felder befallen, und von dieſen die ſpät gedrillten,
während dicht danebenſtehende früh beſtellte Felder überhaupt
freigeblieben ſind. Es iſt ausgeſchloſſen, daß in dieſem Jahre
die Blattlausplage den Umfang annehmen kann wie 1911.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Geſchäft war Weizen auf die etwas höheren
Auslandspreiſe gut behauptet. Roggen ſetzte etwas ſchwächer ein
infolge der anhaltend kühlen Witterung, wurde aber ſpäter auf
Deckungen feſter. Hafer war infolge großer Nachfrage feſt.
Mais und Rüöl lagen geſchäftslos.

Getreidebeſtände am 30. Juni. Weizen 10615 Tonnen
(weniger 1956), Roggen 1300 (weniger 1600), Hafer 6128 (mehr
213), Gerſte 2483 (mehr 296), Mais 5104 (mehr 1951) Tonnen.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 206,00, Septbr. 194,25, Oktober 194,75, Dezember

195,00 feſt.
Roggen: Juli 177,26, Septbr. 164,50, Oktober 164,60, Dezember

164,50 feſt.
Hafer: Juli 172,50, September 161,50 feſt.
Mai s: Juli 1414,00, September 139,00 ſtetig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Verlin, 1. Juli.

Weizen (Normalgew, 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl. (per 1000 kg) 206 Amerik. mix.
abfallender runder 147-- 151Juli OdeſſaSeptember weißer Natal 161 165Oktober Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg) 182 183 mittel 178 188
Juli feine Taubenerbſen 189 210Septbr. Viktoriagerbſen 2Oktober Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 100 Kkg)Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 1566 164

do. ſchwere 165 172
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.60--27.75
Roggenmehl per 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.30--24.80142 146

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 182--193 Roggenkleie 11.00--11.50
do, mittel do. 177--181 Seradella
do. gering do. a Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe).
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

inländ. fein 179 19034) an o o mittel 174-178, gering

Sept. 194-193 194 Juli 172 172Okt. 194 193 194 Sept. 161
Dezbr. 194 194 195 Dezör.

Weizenmehl (per 100 kg
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.60--27.75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000k ab Bahn 182 183
Juli 177--1774 177 feinſte Marken über Notiz)

u ggenmehl (per 300 Kkg)9 rb 164 t Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ezbr. —164 ab Bahn u. Speicher 22.30—24.80
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed e
runder 146 150 (ab Kahn)

Juli B
Juli 22.75. Sept. 20.75.

Rüböl (per 100 kg in Faß):

Juli n wennDezbr. n da B.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,

JuniJuli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

RNordhauſen, 1. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg
(104 105 Ltr.) 81,75-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-—-106 Ltr.) 92,50-92,60 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
ler Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert. zu richt

Hamburg, 1. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mask
per 100 Liter à 100 ſ. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., Juli 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,75 Mk. höher.

Paris, 1. Juli. Spiritus ruhig, Juli 42,25, Auguſt 42,50,
September Dezember 42,50, Januar- April 42,60.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Juli, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 1. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 1. Juli. Leinöl matt, loko 28, Auguſt 27*

Septbr. Dezbr. 287 Januar April 28
Paris, 1. Juli. Rüböl ſchwach, Juli 73,75, Auguſt 74,00,

Septbr. Dezbr. 74,25, Januar-April 74,50.
Zucker.

W. Hamburg, Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,30, per Auguſt 9,47 per September 9,57 per Oktober
Dezember 9,56, per Januar März 9,72 per Mai 69,871
Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
28/, d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1/, nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49 G.,
Mai 50 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 1. Jnli, feſt,loko 43,
Havre, 1. Juli, Kaffee. Good average Santos Septbr. 59

Dezember 60*/ März 61, Mai 61 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 30. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 15 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 1. Juli. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling
loko 69,00 Mk.

Antwerpen, 1. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juli 6,77 Auguſt September 6,75, November 6,70,
Januar 6,55, März 6,45, Mai 6,40, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 1. Juli. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per Juli-Auguſt 7,26, per AuguſtSeptember 7,11, per Sept.Okt. 6,89,
per Oktober- November 6,82, per November- Dezember 6,72, per
DezemberJanuar 6,71, per Jan. Febr. 6,71, per FebruarMärz 6,71,
per März-April 6,72, per April-Mai 6,72.

Metalle.
Amſterdam, 1. Juli. Baneazinn ſtetig, loko 88!
London, 1. Juli. Blei, ſpan., 19 Lſitrl,, engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 142 Lſirl., Zint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrl,, 3 Monate
6 Lſtrl.a Glasgow, 1. Juli. (Schlußbericht Roheiſen
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 1. Juli. Roter Winter-Weizen loko 87

ger Mai per Juli 87 per Sept. 86 per Dezbr. 89*
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,75Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 14 Juli. Weizen per Jult 772/,, per Sept. 77
per Dez. 80*/ Mais per Juli 68 per Sept. 651/,, per Dez. 55

W. New-York, 1, Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,25 13,65,

W. New-York, 1. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,40, Rohe
und Brothers 10,75.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Java Kaffee, good ordinary,

ruhig.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
W Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Die atlantiſche Barometerdepreſſion iſt nach dem europäi-

ſchen Nordmeer vorgedrungen und weſtlich von Frankreich ein
flacheres Minimum erſchienen, während ſich das Hochdruckgebiet
auf dem Feſtlande geteilt und an Höhe etwas verloren hat. Jn
Deutſchland blieb das Wetter während der letzten 24 Stunden in
den meiſten Gegenden trocken und überwiegend heiter. Nur in
Hinterpommern, Oſt- und Weſtpreußen haben an verſchiedenen
Orten Regenfälle ſtattgefunden, auch heute früh herrſcht im Nord-
oſten, bis zur Oder hin, bewölkter Himmel noch vor. Jn Nord-
weſt und Mitteldeutſchland iſt wieder eine ſtärkere Erwärmung
eingetreten.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
t oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
en.
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do. Immobil.

älat. ßaug. St
Jeser.

V.-I.do.

J. A.Mohn

Jödel kisbs

Kaiser Koll.

Kalker Wrkz.
KaplerMseh.

i Goſdßbl. 3.20. Pebo: 4. 20.
Kerlin. Sankdiskont 43. Lombardziosfus s Privatdiskont

Nachäruok verhot a
o. t. Kaſſwe

006 dolio u We
27.006 do. Schacht

do Spiege

do. Stein

do. Wagg. h.

do, Wasswrk.
t. kisonhol.
Dommitzseh
Donnersm.t.

e

24 329,50b G lauchhamm.

do Kammgro

do. Masehin.

kisg. Veldert

kisenw. Kraft
do. Meyerjrc

Elektraßrsd.

E. Liohtu- r

klsbach&c
Email Ulrich

fFr Wollw.
Erdmsd. 8p.
C. Ernst&Co.

5 120.00bB do. Pian. Zim.

.500 leopoldsh.
30.00b do. St. -Pr.

7 119.000 Linke-Hofm.
16 322.00B do. Vorz.- A.
6 77.606 Loewe&Co

587.60b do. Baubk.

Exols. fahrr.
Faborbleis
fag.kis. Mst.

do. V. A.
falkenst. G0.

fein-dute
foldm. Coll.
folt. Guill.
Filter u. br. M
Finkenb Cem
flonsb.Schff
floether M.

frist.& Rssm
froebelnZek
Gaggenau
Gasm. Deutz

Gebh &könig
Geisw. Eisen

do. Gubstah
Gensch.& Co
Goorgs-Mar.
do. Vorz.-A.
Gerb ufRenn

Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Vnt,
Gevlsb. H. u0Of

Giesel!, Cem.
z 6ildemst. &0

Girmes &C0.
Gladb. Woll

6ladenb. &8.
Glasm Sechſk.

Glauzig. Zok.
jIGlöckautf VA.
316b. Goedhart

Görl kisnbbd
do. Maschin.

3 Gothaer Vgg

3 nGrvnbroich
Gritzner M.

24

S

Gelsenk. Bw.

Grön &bilfog

Gr Stroh. Cm
E. Grundlach

5bG A. Gutmann
Habrm&6k.
a Hackethal Dr

à Hallesche M.
Hamb. El.- W.
Hammersen
z Handlg. f. Gr.

Hst. Belleall.

Hannov. Bau

do. Maschin.
do. Waggonf.

Harb. WienG6.

Hark. Bw. StP

do. Brückenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

fartmann M.

Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmanolm.
Heinlehm&c
Heinrichsh.
Held &frnek.

älHemmorpftl.
z Herbrand W.

Hermanvmhl
3IHiüdebrod M.
3hilgers Verz.
ihilpert Arm.
Hiodr Auffrm

hirseh Kupf.
hirsehbg. d

3Höchst. Fbw.

Höschk. u. St.

e

wasa

15 215.606 o. Stah

S

a
3 Hoffmann St.

Hohenlohe W
A. Horch&Cje
Hotelbetr 6s 4

do. V.-A.4
Hotel Disch
HöxtGodlhVA

Hubertusbrk
HumboldtMal 7

HumboldtMöl7
Hupfeldldw.
Hotschenr. P
Iise Borgb.

Kahla Port.

KaliwAsehrl.

Kattowitr. 8

Keula kisen

s S S c c S

Königsborn.

u steltP.
ördſsd. e

Gbr., Körtin

J

S

50b0Körtiogs
6 116.60b Emil Köster 4

361.50b0Kosth. Cell. 7

195.000 Kupfw Ditso

116.800 Kyffhäuserhb.
80.000 Lahbmeyer

137.90b laurahötte
105.906 Leipt Gummi

161.50bB do. Wrkzgm.
116.090 Leonh. Brok.
198.606 eopoldgrb.

Indes kism.
131.250 C. Lindström
113.00bGLingel Schuh

164.10b Herm. Löhnert
130.006 0. Lorenz
164.000 Lothring. Cm
156. 00B RäbeckMseh
499.600 uck. &8teff.

53.00B Lüdensch. M.
117.75b6Lüſeb. Vehs
166 25h66. Luther Ma.

83 906 Magdb. Gas

Marie, ks. Bg.
Marienhkotz
Mark. Prtl. C.

n
eggen. w.ſogeinee

H. Meinecke

70.256

5 352.00 Fr. Seiff. 400

99.600 8prithank A6

53

6* 86.75B Stodiek& Co.

1.000 8toewerNhm
x 8

2205. 50b0)8tralsSp. St

e

do. Lederp.
do.

o. St

137.00B 40. Kokswrk.
80.00bG do. Prtl.Cem.
193.50h Gd. Hartst
148.50bGOeking Sthhu

1725b Oelf GrGerau
142.50b0Ohles Zinkw.

56.000 0ppeln. Cem.
157.50bGOrenst. &Kop
196 25b608nabr. Kupf
164.75b 0Ostelb. Spriw

116.006 PPassage
81.900 Peipers &Cie

183.00bGPenig. Mseh.

359.75B Petersb. eſ.
do. V.-A

20

S 3 DD

218.00b6 b. Eish. v

263.506 Otavi-Minen 4

144.10b Pelroi. V.

Plauen. Spitz

150.25b do. Töll uGrd
6 126.000 PongssSp. u

198.006 PPopp. Wirth
90.00bBPorta Ung. Prt!

115.00bGPrösp. Untrs.
177.90b Rasquinfrb
127.00b Rathgeber, W
150. 00bG Reh. Walter
101t.5006Ravensb. Sp.

71.506 RoicheltMet.
145.75b6)Reishohz Pp

61.00b6Reib&Martin
Rhein. Brok.

121.250 do. Chamotte
150.256 90. Gerbstoff
150.506 do. Meta V.

u (0. Möblst. W
199.506 do. Nass. B.

e

83.106 r
wr

125.256 do. Wstf. Cem

137.006 Rombach.
167.756 Ros enth. Prz.
163.256 Rositz. Brok.
470.5006] do. Zucker

102.106 Sachsenwk

d

136.00b do. Webstuhl

c

S T

re

h

753 Russ. AllgkilG
152. 00bGRütgerswerk

80.5006 Sachs Böh. C.
.75b do. Cartonn.
.250000. GuOst. Oh

89.756 do. Kammg.
137.75b do. Thr. Prtſe

76.90b0Sal. Salzung.
.5b Sangerh. M.

Sarotti Scohk.
G Sauerbrey M

b Saxonia Cem

166.806 90. do. ladust,
do. do. Kalku 7

10.2566 d. do. Spgst. 7
155. 506 Rheydtklektr 1
105.50b David Richter 4
186.26b Riebeck Maot. 4

741.00b0 J. D. Riedel 2

798 7506] do.
10 152.250 Brüss. u.

P. 1 Gofd: 2 1,70, 1 r.v l e kr.: r 1 u.
Doil 1 Lein. 20,40 M.4

Schub. Slz.
e Sehvekertkl.

er. Schufe jr.
131.255 Sohulz Kodt
166. 25 G ehwaneb. C.

146.75b6Schwelmkis.
111.10B SeckMhbIbOr.

166.500 Segall Strpf.

155. 00b68iemens6l.
65. 10b6 em. &Hals

107.006 Silesja OppC
122.00bBSimoniusCel
168.00b6SouthWstkfr
153 606 C. Spinn&s
269.00668pino. ßenn.

154.75B e
x

302.75b 8tadtberg H.
115.500 8tahl &Nölke

.006 8tahnsd. Ter
121.006 8tabf. ch.fb.

&teaua Rom.
73.006 Stett. Brd. Pt

130.80b od. Chamotte
173.00b Gd. Elekt. k.

88.00b do. Volkan

u ſStöhräCo Kg
2.256 8tolbrg. Zink

118.506 Stollwrek. VA

81.00B SthlfGossent,
60.506 Sturm Falzz.
99.75b Södd. lmmob
94.7566] Tafelglas
93.00B Tecklenborg

136.006 Tel. J. Berlin.
123 756 Telt. Kanalt.
124.606 Templh. Feld
247.25b0 Terradlkt.-6.
222.00 Ter. Grobse

96 75B do. M. Bot. Grt
149.506 do. d. Schoh
114.75b do. Nordost
125.096 do. Südwest.
130.296 00. Witzleb.
263.596 Toeuton. Misb

D

3111.00b6Thalekis. StP

68.03 do. V. k.
327.75b Thiederhall.
154.90b Fr. Thomee.
107.25B ThörlsV. Oelf
142.5066 ThörNad. u8St

4 ob do. Salinen
84. 190 Leonh. Tietz

175096 ſitelsKonstt.
148. 90b6 Frachenb. Z.

75.09* Friptis Porz.
219.50 Th. Aach.
152.76B Tüſltb. Flöha

42.750 Unionbaug.
4 83.006 o. chem. Fb.

185.50b6] d. Lind. B.
14.00bGUntrhaus. Sp
33.306 Warrin.Pap.
77.25b6VentzkiMsch

130.506 Ver. chf Zeitz
87.506 Vr. BrI.Frkt 6
45.750 do. BrMörtol

242.506 do. ChWChbg
169.250 o. Coinßw.
151.7560 t. Mickel
141.25b0 do. Flansehf

83.25b Gd. FränkSeh
86.25 Glanzst. F.
77.70b do. Hanfechl.

207.00bG do. Harz. PtIC
156. 50b6 Kammer

do. Kunst Tr.

101.256 90. aus. Gls.
107.60 b. Met. Hall.

94 90bB o. Pinselfb.
43.106 60. Schmirg.

150. 00 do. Smyrna
153. 30bG Thür. Met
69.006 90. Zyp. uWss
19.50Vietoriawer

118.00B Vogel Tel. Dr.

99.1066Vogt Wolf
100.00b6GVogtl. Maso

86.00 00. do. V.- A.
121.75b6 Tüllfabr.
162.756 Vorwärts Bit.

14.250 Vorwohl. PtſC
122.40006 ander V
161.756 Warstein. Gr.

28.90bB Wehen
165.756 Aug. Weglin
235.75b Wegel. ibn
133.756 Wenderoth

242.006 Wrashb. Kmg.

75.256 do. V. I.
105.806 Wrsoh. Wssf.

17.006 do. lit.
102.506 Wessel Prz
116.006 Weser A.-6.
100 006 Westdt. dute

203.75b WesteregAlk
125.50b6 Westfal. PtIC

222 00b Westf. Dr. m
115 25b d. do. Lango

25b6 do. Kupfer
243 256 do. Stahhwrk.

85 506 Westl. Bodg.242 25 b Wieking piſe

93 750 Wickrathled
255.256 Wiel. &Hrdtm
100.50b G Wieslochlw.
115 756 Wilhelmshtt.
198 00b Wilkebmpfk.
195.50b H. Wissner
154 60b6Witten. Glas
152 006 do. Gubstahl
130.25b do. Stahlröhr
151 00B Wittkop.219.006 rege Mai
118 256 Wunderlich
105 00b Zoechaukrb.
175.500
253.00b oellstoffVer.

S

ne

h

n o

D D

m

m J n o o

co Co

e

106.756 Tellst. Waldh

51.506 m 8 I.
8 T

74.00b Kopenhbg.
74.756 London vista

132.50bB] do. 8 T.
140.80b6] do. ./3 M.

108.50bGNeuyork vista
127.75b Paris vista

o S

17250b Schweit 8
74.250 8Stockhim. 10 T.

198.50B Ital Plätze 0
116.00b0Petersb. 8

2 M.

I EIIEEE III

e c

r 550

S

83.006 Schwedische
1.750 Schweiz Rot. 100fr.] a. 656

230.000 p. Stüc
4x 99.25b 20-Fran

168.756 N. Russ. Gold p. 100R 215. 20b0

97.00b Amerik. Noteo .4.
do. do. Kleine

31.00b do. Kup. d.
181.256 Bolgische Noten
177.00B Engl. Banknoten I ..20.
59.106 Franz. Bankn. 100Fr.) 81.50b

Stücke

156. 25bGNorwegische Noten1 12.50b
129.50B Oest. Noten 100 Kr.) 84.90b
136.006 Russ. Noten 100 Rb214. 00
143.60b do. Toll-Kup. l.
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